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Korrekt
Esstellen sichauch
GrüneKandidatinnenvor

Hergiswil Im Beitrag über die
VorstellungallerKandidatinnen
in Hergiswil für die Landrats-
wahlen fehlten die beiden Kan-
didatinnen derGrünen: die bis-
herige Landrätin Ilona Cortese
und Kornelia Liem-Imstepf
(Ausgabe vom Samstag). Die
beiden werden am Anlass am
nächstenMittwochebenfallsda-
bei sein. Die Grünen weisen in
diesemZusammenhang darauf
hin, dass sie für dieWahlen am
13. März mehr Frauen als Män-
ner stellen. (unp)

Testcenter
schliesst bald
Engelberg Nach dem jüngsten
Entscheid des Bundesrats, mit
dempraktisch alleCovid-Mass-
nahmen aufgehoben wurden,
ist die Nachfrage nach Covid-
Tests auch inEngelbergmassiv
eingebrochen.

Wie die Gemeinde mitteilt,
ist deshalb das Testcenter im
Stimmlokal beim Gemeinde-
hausnurnochbisundmit Sonn-
tag, 27. Februar, täglich von
16 bis 19 Uhr geöffnet. Anmel-
dungenerfolgenüberwww.coro-
na-testcenter-engelberg.ch. Der
Standort an der Talstation BET
wurdeamSamstaggeschlossen.
Ab 28. Februar 2022 sind not-
wendigeTestsüberdieHausärz-
te sowie das Spital Nidwalden
anzumelden. (unp)

DieFasnachtmeldetsich
lautstark inStanszurück
AmerstenGrossanlass seit zwei Jahrenwurde derDorfplatz von denGuuggen überfallen.

Edi Ettlin

Punkt zwanzignachacht starte-
te amSamstagabend derGuug-
genüberfall mit einem Urknall.
Unter dem Jubel derwartenden
Menge zogen zwölf Guuggen-
musiken aus verschiedenen
Richtungen auf den Dorfplatz,
wounzähligeHelfer indenStun-
den zuvor Bühnen und Kaffee-
zelte aufgebaut hatten. Es war
der erste grössere Anlass wäh-
rend der Covid-19 Pandemie.

PlanungmehrereMale
umgestellt
OrganisiertwirdderGuuggenü-
berfall jeweils vonvierNidwald-
ner Guuggenmusiken und der
Frohsinngesellschaft Stans.Prä-
sident des zwölfköpfigen Orga-
nisationskomitees war dieses
Jahr zumerstenMalThisChris-
ten vonderGuugge Stans 1850.
EinEinstand,der ihm inErinne-
rung bleiben dürfte. «Die Vor-
bereitungwar zeitintensiv», er-
zählt er. «Wir haben Ideen aus-
gearbeitet,diewir immerwieder
anpassen mussten.» Doch der
Wunsch sei gross gewesen, nun
etwas zu veranstalten.

Die Nidwaldner Guuggen
dachtenzuerst aneineFasnacht
aufdemFlugfeld, verwarfendie
Idee jedochwieder. ImNovem-
ber stellten sichdieVerantwort-
lichendesGuuggenüberfalls die
Frage, wie der Anlass auf dem
Dorfplatz möglich sein könnte.
Ein Konzept unter dem 3G-Re-
gimemitZutrittskontrollenund
offenen Zelten nahm Form an.
Damit das ganze Festgelände
eingezäuntwerdenkonnte, ver-
legte das OK die zweite Bühne
vonderMarktgasseebenfalls an
denDorfplatz.

Als dann der Bundesrat die
Pandemiemassnahmen drei
Tage vor dem Anlass weitge-
hendaussetzte, nahmendieOr-

ganisatoren erneut Anpassun-
gen vor. Absperrungen und Zu-
trittskontrollen fielen weg und
der namensgebende Stern-
marsch zumAuftaktwurdewie-
der ins Programmgenommen.

VielPublikumauf
demDorfplatz
WieThisChristenausführt,war
aber nicht nur die Planung der

Fasnacht eineHerausforderung.
«In den vergangenen zwei Jah-
ren hat das Vereinsleben gelit-
ten», sagt er.DieGuuggerinnen
undGuuggerhättenwenigKon-
takt gehabt und der Probenbe-
trieb sei massnahmenbedingt
stark eingeschränkt gewesen.
Nun hofft er, dass sich wieder
vermehrt Junge fürdieMitglied-
schaft beiGuuggenmusikenbe-

geistern lassen. Ungebremst
scheint auf jedenFall das Publi-
kumsinteresse an der Fasnacht
zu sein. Die genaue Anzahl der
Festbesucher ist zwar schwierig
abzuschätzen. Aber der Platz
machte dieses Jahr einen eben-
so vollenEindruckwie in frühe-
ren Jahren, als das OK jeweils
vonüber4000Fasnächtlernge-
sprochen hatte.

Forum

Schäli hat sich bewährt
Leserbrief zu denObwaldner
Regierungsratswahlen vom
13. März

Vor vier Jahren habe ich an
dieser Stelle geschrieben, dass
Christian Schäli der richtige
Mann ist für dieWahl in den
Regierungsrat. Und nach
seiner ersten Legislatur in
diesemAmt stelle ich fest, dass
das immer noch stimmt.

Als Kantonsrätin und
Fraktionspräsidentin hatte ich
in den vergangenen vier Jahren
Gelegenheit, seinWirken als
Teil des Regierungskollegiums
zu beobachten.Mit seiner
umgänglichen, kompetenten
undwertschätzendenArt ist
Christian Schäli einwichtiges
Mitglied unseres Regierungs-
rates geworden. Als Landam-
mannwährend der Pandemie
handelte er unaufgeregt und
verantwortungsvoll.

Solidarisch – nachhaltig und
konstruktiv. DieseGrundwerte
der CSP unter anderem im
Bereich der Bildung, Gesund-
heit und Energiepolitik umzu-
setzen, liegt demFamilienva-
ter und JuristenChristian
Schäli glaubhaft amHerzen.
Undmit dieserHaltung bringt
er sich auch ins Teamdes
Regierungsrates ein.

Darumbin ich überzeugt:
Christian Schäli wird sich
weiterhin für eine solidarische
Politik zugunsten der ganzen
BevölkerungObwaldens
einsetzen. Ermacht sich stark
nicht nur für die Starken. Und
genau das ist es, worauf es
heutemehr denn je ankommt.
Christian Schäli ist einMann
mitWerten undwertvoll für
unserenRegierungsrat.

Helen Keiser-Fürrer,
Kantonsrätin CSP, Sarnen

HLE-KonzepteAG
hatneuenBesitzer
Buochs Per Anfang Februar
wurde die Firma HLE-Konzep-
teAG indieHändedes langjäh-
rigen Mitarbeiters Andreas
Kempf übergeben. Die Firma
mit Hauptsitz in Buochs ist ein
regional tätiges Planungsbüro
fürHeizungs- undLüftungspla-
nung sowie Energieberatung
und der planerischen Beglei-
tung von energetischen Sanie-
rungskonzepten bis hin zu de-
ren Umsetzung. Seit gut einem
Jahr ist sie zudem mit einem
Standort in Altdorf vertreten.
Im Zug der Nachfolgeregelung
sind nun die Mehrheitsanteile
vom Gründer Adrian Budliger
an den Urner Andreas Kempf
übergebenworden. (pd)

Die Sunneguugger beschallen den vollen Dorfplatz (oben), die Guugge Stans 1850 auf der kleinen Bühne
(unten links) und Frohsinnvater Norbert I. freut sich am bunten Treiben. Bilder: Edi Ettlin (Stans, 19. Februar 2022)

Alkoholisierter
bautUnfall
Stansstad Ein Autofahrer war
am Samstag um 23.30 Uhr als
Geisterfahrer via Achereggbrü-
cke Richtung Stansstad unter-
wegs.Nacheiner seitlichenKol-
lisionmit einemkorrekt fahren-
den Auto fuhr der fehlbare
Lenker lautMitteilung der Poli-
zei weiter und touchierte vor
demKreisel La Palma die Fahr-
bahnabschrankung. Sein Auto
überschlug sich undkamneben
der Strasse wieder auf den Rä-
dern zumStillstand.Der Fahrer
wurde dabei leicht verletzt. Ein
Atemlufttest ergab einen Wert
von über 1 Promille. (unp)

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt von mir und lacht.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so, wie ich ihn im Leben hatte.

Waldtraut Pargger-Rätzsch
28. März 1928 – 12. Februar 2022

Nach einem reicherfüllten Leben wurdest du im Altersheim in Stans unverhofft
in die Ewigkeit abberufen. Du warst immer vital, aktiv und geistig fit.
Noch wenige Tage zuvor besuchtest du voller Freude und mit viel Elan
auf einem Hof Pferde, die Tiere, die immer eine grosse
Faszination auf dich ausübten.

Wir vermissen dich:
Christoph und Edith Pargger-Amstutz, Wilstrasse 42, 6370 Oberdorf

Christian und Alexandra Pargger-Bucher mit Fynn
Andrea Pargger und Patrick Kiser mit Eileen und Gian

Hans Pargger und Marianne Bäckert, Brüelweg 33, 4147 Aesch BL
Mirjam Pargger und Devis Rudin
Raphael Pargger

Traueradresse: Christoph Pargger, Wilstrasse 42, 6370 Oberdorf

Urnenbeisetzung: Samstag, 26. Februar 2022 um 9.00 Uhr auf dem Friedhof Stans,
anschliessend Trauergottesdienst in der katholischen Pfarrkirche Stans.

Anstelle von Blumen und anderen Spenden berücksichtige man die Stiftung Alters- und
Pflegeheim Nidwalden, 6370 Stans, Postkonto 60-15540-6 oder eine Institution ihrer Wahl.
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